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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Beschäftigung -

Tagesordnung der öffentlichen Haushaltsplanberatungen, Sitzungen am 13. und 14.06.2006

Vorlage Nr. 06-F-25-0006

Zusetzungen und Umsetzungen zum Haushalt 2006/2007
- Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und FDP vom 12.06.2006 -

Beschluss Nr. 0140
 
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Dem diesem Beschluss als Anlage beigefügten gemeinsamen Antrag der 
Stadtverordnetenfraktionen von CDU, FDP und Bündnis 90/Die Grünen vom 12.06.2006 wird unter 
Berücksichtigung der folgenden Änderungen /Bemerkungen zugestimmt:
 
1.22: Die VE ist in 2007 zu veranschlagen.

1.23: Die SPD-Stadtverordnetenfraktion legt Wert auf die Feststellung, dass es sich hier nur um 
einen Sammeltitel handelt.

2.15: Aus dem Merkposten wird ein Sperrvermerk. 

3.13: Änderung der Bezeichnung der Haushaltsstelle in „Boule-Anlage Kulturpark u.a.“

3.28: Erhöhung des Ansatzes auf 35.000 € in 2006 und 2007

3.45: Beschlussfassung siehe SV 06-V-01-0012 „Stadtvertrag mit der jüdischen Gemeinde“

4.11: Änderung der Bezeichnung der Haushaltsstelle in „Darlehen an die Lebenshilfe Schierstein    
zur Errichtung/zum Bau eines Wohnheims“, Finanzierung erfolgt durch die Lebenshilfe

4.31: Änderung der Bezeichnung der Haushaltsstelle in „Lokales Bündnis für Familie“

4.36: Sperrvermerk: Die Freigabe erfolgt durch den Ältestenausschuss

4.37: Erhöhung des Ansatzes auf 13.000 €, ZORA erhält insgesamt 20.000 €.

5.21 bis 5.26: 10 % der Anmeldungen in AKK veranschlagt (gemäß "Grundsatz-Festlegung“) 

6.21: Erhöhung des Ansatzes in 2007 auf 170.000 €

6.22: Aufteilung AKK erfolgt in Abstimmung zwischen Dezernat I/Amt 52 und Dezernat III/Amt 20   

6.23: 10 % der Anmeldungen in AKK veranschlagt (gemäß "Grundsatz-Festlegung) 
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6.26 und 6.28: Ansatz bei 6.26 in 2007 entfällt (wird zu 6.27 umgesetzt); damit hat 6.27 in 2007 
einen Ansatz von 23.750 €. Sperrvermerk:  Die Mittel in 2007 über 20.000 € dürfen nur für 
Sonnensegel in Anspruch genommen werden, sofern und soweit keine Ausfallbürgschaft für die 
Hessischen Beachvolleyball-Meisterschaften geleistet werden muss.

7.14: Es handelt sich dabei um die Ansätze für 2006 und 2007

7.12: AKK Zusetzung 3.000 € in 2006 und 2007

7.21: 10 % der Anmeldungen in AKK veranschlagt (gemäß "Grundsatz-Festlegung)

7.22 und 23: Neue Bezeichnung: „Sondermaßnahmen/Sonderprojekte“. 
Sperrvermerk: Die Freigabe erfolgt durch den Umweltausschuss.
Die SPD-Stadtverordnetenfraktion stellt fest, dass die Ansätze zu gering sind.

7.24: Stammeinlage beträgt 12.000 € einmalig, 2006 nur 35.000 € veranschlagt, da "Mitgliedschaft 
in 2006 nur für 1/ 2 Jahr".

7.26:  Freigabe durch Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit

Frauen/Deutsches Müttergenesungswerk (Seite 9/10): Erhöhung des Ansatzes auf 3.000 €

10.12: Erhöhung des Ansatzes auf 7.000 €, ZORA erhält insgesamt 20.000 €.

Die unter den Ziffern 

4.26 (Grundsicherung SGB II), 
4.38 (Reservefonds), 
7.25 (Konfliktmanagement) und 
10.11 (Deutscher Hausfrauenbund) 

gestellten Anträge werden zurückgezogen.

Der gemeinsame Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, FDP und Bündnis 90/Die 
Grünen vom 12.06.2006 ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

Das jeweilige Abstimmungsergebnis ist handschriftlich festgehalten.

  
Tagesordnung StVV Haushaltsplanberatungen

Wiesbaden,         .06.2006

Horschler
Vorsitzender
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